
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
   Der Anfang von insgesamt acht Seiten. (die Unterstreichungen wurden nachträglich eingefügt) 
 

Beckers „Denkschrift“ entstand aus der Zusammenarbeit mit Professor Dr. Hans Heckel auf der Grundlage 
von zwei  im Verlag Quelle & Meyer veröffentlichten Sammelbänden über Themen der Bildungsforschung.  
 

   Diese beiden Sammelbände zeigten, welche Fülle von Fragen in der pädagogischen Praxis und in der 
Bildungsverwaltung noch nicht untersucht worden waren. Mit diesem Material ließ sich die Notwendigkeit 
eines weiteren „Bildungsforschungs-Institutes“ überzeugend begründen. 
 

   Hans Heckel war zu jener Zeit als Professor für Recht und Verwaltung - mit dem Fachgebiet „Schul-
rechtskunde“ - an der „Hochschule für internationale pädagogische Forschung (HIPF)“ in Frankfurt am Main 
tätig. (Ab 1964 hieß das Institut „Deutsches Institut für Internationale Pädagogische Forschung“ (DIPF)). 
Zeitweilig war Heckel auch als Ministerialdirigent Mitglied des hessischen Kultusministeriums. 


